
Dein

Dein Antlitz hier im Mondes Schein

Dein Antlitz im Herzen mein 

Dein Antlitz, der Blick so klar

Dein Antlitz wie die Nacht es sah.

Dein Herz so groß, wie kann es nur?

Dein Herz mit Meinem, treuer Schwur 

Dein Herz es pocht mit jedem Schlag

Das Glück ich seh welch ich vermag.

Dein Wesen ja ohne Blick

Dein Wesen so hats mich entzückt.

Dein Wesen schon ohne Äußeres

mich vollkommen verlieben ließ.

Deine Hand, ich erblicke Sie

Nehme dich, ich zöger nie.

Mein Herz es schreit zum Verstand

Weiter und weiter Hand in Hand.
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